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Beilage MM EnMäler Uro. 46.
Samstag , den 16 . April 1868 .

Privalnachrichten.
Wildbad.
Einige tüchtige Arbeiter finden
alsbald dauernde Beschäfti¬

gung bei Schneidermeister Hammer.

IM fl.

Gräfenhausen.
werden gegen gesetzliche Sicherheit
von der Kirchenpflege ausgcliehen.

Stiftungspfleger S chn i» acher.

Gräfenhausen.
Pfleggeld leiht gegen gesetzliche Sicher¬
heit aus

Stiftnngspfleger Schum ach er.

Heftige Zahnschmerzen
beseitigen sofort die berühmten

1°00lil -HoIl6-vl1 >p8.
Ortggläserü IS kr. od.5 sgr. bei

Carl Büxenstcin.

67Sfl.
G r u n b a ch.

Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetz¬
liche Sicherheit aus

Friedrich Groshans.

Neuenbürg.
Ein Logis für eine kleine Familie ist zu

vermiethen bei
Georg Müller , Zimmermeister.

Schwa n n.

Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener junger Mensch wird in die

Lehre ausgenommen von
Schreinermeister Arnold.

Neuenbürg.
Einen gut beschlagenen Koffer verkauft

_ _ Schlosser Winter.
Neueubür  g.

Gewässerte Stockfische
empfiehlt __ Carl Mahler.

Neuenbürg.

ZU vermiethen.
Ein freundliches Logis  mit 3 bis 4 Zim¬

mern bis Georgi . Wer — sagt
die Redaktion d. Bl.

Neuenbürg.

Mrtingrr Gleiche.
Zur Empfangnahme von Bleichwaaren jeder

Art für diese bestens bekannte Bleiche empfiehlt
sich _ Carl Büxenstein.

Schwann.
Zwei Eberschtveine,
2/4- und I /̂Hährig , hat zu ver¬
kaufen

Gottfried Wildt.

Augenkranken!
Das mit allerhöchst Fürstl . Concession beliehene

ueltlierülimte» irklied stellte
L- r . HVKUv 8

von dessen ausgezeichneter Wirksamkeit man sich
schon seit 1822 überzeugte , wird ü klucon 10 Sgr.
immer frisch versandt durch den alleinigen Fabri¬
kant Traug . Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen und habe ich dem Herrn  Gust.
Luppold in Wildbad ein Depot hievon über¬
geben.

Tausende von Lob erhebenden Briefen und Attesten
aus allen Gegenden der Welt sprechen über den außer¬
ordentlich glücklichen Erfolg.

Wunderbar aber Wahr!
Mein Sohn Hermann  erblindete 14 Tage

nach seiner Geburt der Art , daß sich auf das
rechte Auge ein Fell auf der Pupille ansetzte.
Es läßt sich wohl denken , daß ich alle Mittel
anwandte , um ihm sein Augenlicht wieder zu
verschaffen , aber vergebens , bis ich in seinem
16ten Jahre zu dem vr . ^Vtüke 's Augenwasser
von Traug . Ehrhardt in Großbreiten¬
bach  gekommen bin , welches ich regelmäßig eine
Zeit anwandte , wodurch dieses Fell nach und
nach abging und dadurch jetzt sein Augenlicht
wieder vollständig bekommen hat . Es klingt
wunderbar aber wahr ! und sollte jemand daran
zweifeln , der kann sich selbst durch Anschauung
meines Sohnes davon überzeugen . Ich will
wünschen , daß alle Augenleidende , die dieses
Wasser benutzen , ein gleiches Resultat erzielen,
indenr ich dem Verfertiger genannten Augemvas-
sers noch vielen Dank sage.

Berlin,  im November 1866.
W . Brhnke , Prinzenftr . Nr . 1.

Zur Nachricht « ud Warnung.
So sehr die Concurrenz im Sinne des Wor¬

tes dem Konsumenten zu Gute kommt, ebenso
verabscheuenswerth ist dieselbe, wenn sie durch
Nachahmung den Käufer zn täuschen sucht. —
Ungeachtet allen gesetzlichen Schutzes werden die
Stollwerck 'schen Brust - Bonbons in ihrer äußern
Verpackung vielseitig auf das täuschendste nach¬
geahmt , ja sogar die Firma des Fabrikanten
hierzu mißbraucht ! Bei dem industriellen Wett¬
kampfe aller Länder in Paris , wo alle nur denk¬
baren Hausnüttel als : Brustsyrups , Pastillen,
Pectorinen , Pasten , Elixire , Extracte rc. rc. ver¬
treten waren , wurde seitens der internationalen
Jury nur den Stollwerck 'schen Brust - BoubonS
die Preis -Medaille zuerkannt , ein Beweis , daß
die Composition des Königl . Geh . Hofraths und
Universitäts - Professors vr . Härtest noch von
keiner Seite erreicht ist!

Möge daher der Leidende sich beim Kaufe
von der Richtigkeit der Packung , der vollstän¬
digen Firma und dem Vorhandensein des Hof-
Lieferanten -Siegels des Fabrikanten überzeugen.



nach Amerika
finden pünktliche und regelmäßige Beförderung auf den rühmlichst bekannten Post -Dampfschiffen,
sowie auf dreimastigen Segelschiffen erster Klaffe und können Verträge zu den laufenden billigste«
Uebersahrtspreisen jederzeit abgeschloffen werden , Wechsel auf Amerika zum Tageskurs

bei dem obrigkeitlich koncessionirteu Agenten:
Friedrich Rometfch

in Wildbad.

HerrenMer PMcurs.
I . Herrenalb -Neuenbürg.

Abgang i Ankunft
von ! in

Herrenalb  6 Uhr 45 Min . Morgens . I Neuenbürg  9 Uhr 45 Min . Vormittags.
Neuenbürg  2 Uhr Nachmittags . ! Herrenalb  5 Uhr Abends.

II . Herrerralb -CarLsrirhe.
Abgang - Ankunft

von ! in
Herrenalb  6 Uhr 30 Min . Morgens . ! Carksruhe  9 Uhr 35 Uhr Vormittags.

Carlsruhe  4 Uhr 15 Min . Nachmittags , Hebrenalb  7 Uhr 45 Min . Abends.
Herrenalb den 28 . November 1867.

. Königliches Postamt.
Beutter.

Neuenbürg.

Taschen-NotiMcher
in verschiedenen Sorten , weiß und linirt,
bei Jak . Meeh.

z Iü86rat6
lür eleu

Hk
z bosorZt
8^ 6 . Lnppolll in ^Vilclbaä . K

Neuenbürg.
Begleitbriefe für Postsendungen  und

Eisenbahnfrachtbriefe bei Jak . Meeh.

Neuenbürg.

Lehrlings -Gesuch.
' Ein junger Mensch , der die Glaser -Profes¬
sion zu erlernen wünscht , findet eine Stelle bei

Glaser Krauß.

Kronik.
Württember g.

Die „ Württ . Corresp ." bespricht den Rechen¬
schaftsbericht des Bezirksarmenvereins von Aalen
pro 1867 , wie er im dortigen Amtsblatte ver¬
öffentlicht worden , und sagt : Daß die Armen¬
häuser bisweilen unbewohnbare gesundheitsschäd¬
liche Spelunken und wahre Lasterhöhlen sind,
wird wohl nicht blos für Aalen / sondern auch
für andere Bezirke gelten . Abhilfe ist dringend
nothwendig . . „Radikal aber wird, " sagt der
Bericht , „nur durch eine ganz andere Organisa¬
tion dieses Zweiges der Armenpflege geholfen
werden können , durch die Realisirung des Ge¬
dankens der Bezirksarmenhäuser , in welchen
die Arbeitsfähigen bei einer strengen Hausord¬

nung mit Ernst zu einer geordneten "Beschäfti¬
gung angehalten , die übrigen Armen wohl verM
sorgt würden . Diese Anstalten haben sich an¬
derwärts bewährt . Zieht man in Betracht , daß
die 30 einzelnen Armenhäuser , diese Pflanzschu¬
len des Proletariates , einen Verkaufswerth von
15,000 fl. haben , daß auf sie jährlich etwa
500 fl. verwendet werden , daß bei gehöriger
Organisation in einer Anstalt die Arbeitsfähigen
ihren und ihrer Familien Unterhalt ganz , die
minder Kräftigen wenigstens theilweise erwerben,
auch ein Thcil der Kinder noch zu einer nutz¬
bringenden Thätigkcit angchalten werden könn¬
ten , daß , wie die Erfahrung lehrt , ein großer
Theil der Arbeitsfähigen , wenn sie den Ernst
sehen , cs 'vorziehen würden , sich selbst um Ver¬
dienst und Unterkunft zu bemühen , anstatt in
der Bczirksaustalt bei strenger Hausordnung sich
zwingen zu lassen, ^— daß bei einer Organisa¬
tion dem Bettel gesteuert und der gesetzliche Auf¬
wand für das Armenwesen , wenn vielleicht für
den Beginn auch vermehrt , doch für die Dauer
zuverlässig vermindert würde , so wird gewiß
die Idee einer Bezirksarmen -Beschäftiguiigs - und
Versorgungs -Anstalt nicht in das Reich der schö¬
nen Träume verwiesen werden wollen . Die
Mitglieder des Bezirks -Armenvereins werden sich
vielmehr bemühen , einen Gedanken populär zu
machen , durch dessen Ausführung ein paar hun¬
dert Mitmenschen aus Schmutz , Elend und sitt¬
licher Versunkenheit befreit und der menschlichen
Gesellschaft gerettet werden können ."

Ausland.
— Der Prozeß gegen den Präsidenten der

Ver . Staaten von Nordamerika , Johnson,
geht bis jetzt seinen geordneten Gang . Ohne
Zweifel schließt er mit der Amts -Entsetzung des
Präsidenten . _ _

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh in Reuenbürg.
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